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Vorwort 

 

Wer sind die Engel? 

 

„Der Engel des Herrn brachte Maria die Botschaft…“ so beten viele 

Katholiken das „Angelus Gebet“ täglich, sogar drei Mal. Der Monat 

September ist den Engeln traditionell in Tirol gewidmet. Unsere 

Schutzengel, wie auch die Erzengel, sind in der unzähligen Schar der 

himmlischen Wesen als treue Gottesdiener zu verstehen, die für uns einen 

wichtigen Dienst leisten. Sie stehen beim Thron Gottes und beten Gott, 

den Dreifaltigen, an und nehmen gleichzeitig Gestalt jener Boten an, die 

weitreichende göttliche Beschlüsse übermitteln. Sie gewähren uns einen 

himmlischen Schutz, damit wir niemals scheitern, wenn verschiedene 

Hindernisse oder Anfechtungen des Bösen auf uns zukommen. Wir sind 

also in unserem Alltag nicht allein. Die Erzengel ehren wir am 29.09. und 

die Schutzengel am 2.10.  

Welche Botschaft bringen sie uns täglich? Können wir mit ihnen 

sprechen und ihre Begleitung erst nehmen? Diese Fragen sollen wir uns 

stellen in Bezug auf unseren Glauben. Viele Menschen glauben an Engel, 

manche sogar mehr als an Gott. In diesem Fall haben wir mit einer Esoterik 

zu tun, d. H. als ob die Engel getrennt von Gott wirken könnten. Das ist 

eine falsche Einstellung. Die Engel sind immer die treuen und 

zuverlässigen Boten der Vorsehung Gottes. Es ist aber wahr, wenn 

manche Engel ohne Gott handeln, dann sind sie die sogenannten 

gefallenen Engel, die wir als unreine Geister oder Diabolos benennen. 

Damit wir dies gut verstehen, nehmen wir als Beispiel die Erscheinungen 

der Hl. Sr. Faustina Kowalska, die uns helfen sollen, die übernatürliche 

Welt zu begreifen. Sie hatte Visionen von Himmel, Hölle und Fegefeuer. 

Es ist eine interessante Sache, dass die Engel sie dabei begleiteten: 
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Bei einer der ersten ihrer Erscheinungen fragte Schwester Faustina 

Jesus, für wen sie noch beten solle? „Jesus erwiderte mir, er werde es mir 

zu erkennen geben... In der nächsten Nacht erblickte ich meinen 

Schutzengel, der mir befahl, ihm zu folgen. Plötzlich befand ich mich an 

einem nebligen, mit Feuer erfüllten Ort bei vielen leidenden Seelen. Diese 

Seelen beten sehr innig, doch ohne Wirkung für sie selber; nur wir können 

ihnen zu Hilfe kommen. Die Flammen um sie berührten mich nicht. Mein 

Schutzengel verließ mich keinen Augenblick. Ich fragte die Seelen, was ihr 

größtes Leiden sei. Übereinstimmend antworteten sie mir, ihr größtes 

Leiden sei die Sehnsucht nach Gott. Ich sah auch die Gottesmutter, wie sie 

die Seelen im Fegfeuer besuchte... Sie bringt ihnen Linderung. Ich wollte 

noch mehr mit ihnen reden, doch mein Schutzengel gab mir ein Zeichen, 

zu gehen... Eine innere Stimme sagte mir: Meine Barmherzigkeit will dies 

nicht, aber die Gerechtigkeit verlangt es. Seither pflege ich einen engeren 

Umgang mit den leidenden Seelen.“ (Tagebuch 20). 

Es kann sein, dass jemand solche Erfahrungen infrage stellt. Die 

Kirche gibt uns hier eine freie Entscheidung zu glauben. Die persönlichen 

Visionen, wie z. B. auch der Kinder von Fatima wurden der von Kirche 

anerkannt, sie bedeuten aber kein Dogma. Sie helfen uns nur die Botschaft 

der Bibel, als Wort Gottes, besser anzuerkennen. Eine sehr interessante 

Nachforschung ist die Zahl des Wortes „Engel“ in der Bibel. Wenn man in 

die Suchmaschine des Bibelverses dieses Wort eingibt, dann ergeben sich 

für die Einheitsübersetzung 314 Treffer. Unbegreiflich, wie oft diese 

himmlischen Wesen in der Heilsgeschichte vorkommen. Deswegen, die 

Wirkung der Engel, als Offenbarung Gottes, dürfen wir ausdrücklich nicht 

verneinen. Wie wir aber mit unseren Schutzengeln umgehen, ist schon 

unsere „private“ Sache.  
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Ende Oktober 1936 hatte Sr. Faustina eine Erscheinung von der 

Hölle. Sie schreibt in ihrem Tagebuch: „Heute wurde ich durch einen Engel 

in die Abgründe der Hölle geführt. Das ist ein Ort großer Qual; seine 

Ausdehnung ist entsetzlich groß. Die Arten der Qualen, die ich sah, sind 

folgende: Die erste Qual, die die Hölle ausmacht, ist der Verlust Gottes; 

die zweite der ständige Gewissensvorwurf; die dritte dass sich dieses Los 

niemals mehr verändert; die vierte ist das Feuer; das die Seele durchdringt, 

ohne sie zu zerstören; das ist eine schreckliche Qual; es ist ein Feuer von 

Gottes Zorn entzündet. Die fünfte Qual ist die ständige Finsternis und ein 

furchtbarer Gestank; obgleich es dunkel ist, sehen sich die Teufel und die 

verdammten Seelen gegenseitig; sie sehen alles Böse anderer und auch 

ihr Eigenes; die sechste Qual ist die unablässige Gesellschaft des Satans; 

die siebte Qual ist die furchtbare Verzweiflung, der Hass gegen Gott, die 

Lästerungen, Verfluchungen und Schmähungen“ (Tagebuch 741). Der 

Engel, der sie begleitete, schonte Faustina, weil die Wirkung der 

gefallenen Engel sehr schrecklich war.  

Die letzte Vison sollte uns viel Mut, Kraft und Freude schenken, 

weil der Himmel eine herrliche Begegnung und Existenz mit Gott und 

Maria, mit Engeln und aller Erlösten heißt. Es ist bemerkenswert, dass bei 

dieser Vison kein Engel Sr. Faustina begleitet. Sie durfte die ganze 

Herrlichkeit des Himmels schon mit allen Engeln erfahren. „Heute war ich 

im Geiste im Himmel und schaute die unbegreiflichen Schönheiten und 

das Glück, das uns nach dem Tod erwartet. Ich sah, wie alle Geschöpfe 

unentwegt Gott Ehre und Ruhm erweisen. Ich sah, wie groß die 

Glückseligkeit in Gott ist, die sich auf alle Geschöpfe ergießt, sie mit 

unermesslicher Wonne erfüllt, und wie aller Ruhm und alle Ehre aus der 

Beglückung zur Quelle zurückkehren. Diese Quelle des Glückes ist in  
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ihrem Wesen unveränderlich, jedoch immer neu, Freude und Seligkeit 

sprudeln für alle Geschöpfe. /…/ Als ich diese Macht und Größe Gottes 

sah, wurde meine Seele nicht von Schauer durchdrungen, auch nicht von 

Angst, nein - überhaupt nicht. Meine Seele wurde von Frieden und Liebe 

erfüllt. Je mehr ich Gottes Größe erkenne, desto mehr freut es mich, dass 

Gott so ist. Auch Seine Größe freut mich unendlich und auch, dass ich so 

klein bin; weil ich so klein bin, trägt mich Gott in Seiner Hand und hält mich 

an Seinem Herzen“ (Tagesbuch 777).  

Gott ist also in unserem Leben durch seine Offenbarung 

gegenwärtig. Die Freude des Alltags wird uns durch die Erzengel Michael, 

Gabriel und Rafael wie auch unsere Schutzengel vermehrt. Möge der 

Monat September, in dem wir nach dem Sommer in Arbeit und Schule 

zurückkommen, den Glauben an die Helfer vom Himmel lebendig machen. 

 

Das wünsche ich Ihnen von Herzen 

Ihr Pfarrer Paul Salamon 
 
 
 
 

Wissenswertes für die Pfarren 

 
 

Gebetsanliegen des Hl. Vaters für September 
Für die Sorge um Wasser 
Wir beten um eine gerechte und nachhaltige Verwaltung 
des Wassers, einer überlebenswichtigen Ressource, so 
dass alle in gleicher Weise Zugang dazu haben. 
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Heilige des Monats 

 
Hildegard von Bingen (Gedenktag 17. September) 
von Ursula Klammer, geb. in Strassen (1965) 

Liebe Pfarrangehörige des Seelsorgeraums Hochpustertal! 

Ich freue mich, euch einige Informationen über diese großartige Frau des 

Mittelalters weitergeben zu dürfen. Pfr. Andreas Schätzle hat mich dazu 

eingeladen. Alles an Hildegard war außergewöhnlich – ihr Leben, ihre 

Berufungsgeschichte, ihre einzigartigen Schriften und ihre wunderbaren 

Liedkompositionen. Im Laufe meines Theologiestudiums an der Universi-

tät Innsbruck und in all den Jahren danach wuchs meine Faszination für 

Hildegards klare und lebensnahe Glaubensvermittlung, ihr unerschütterli-

ches Gottvertrauen, ihr mutiges Auftreten und Engagement, ihre einzigar-

tige Heilkunde und ihre Musik. Aus dieser Begeisterung heraus habe ich 

ein Buch über Hildegard von Bingen geschrieben. (Siehe Abbildung) 

Wer die lebensfrohe und bodenständige Benediktinerin schon ein wenig 

kennt, weiß, wie unerschöpflich ihre Schaffenskraft war und welche Fülle 

an literarischen, musikalischen und heilkundlichen Schätzen sie uns 

überliefert hat. Aufgrund ihrer herausragenden Leistungen und ihrer aus-

geprägten Liebe zu Christus sowie zur gesamten Schöpfung wurde „die 

deutsche Prophetin“ 2012 von Papst Benedikt XVI. zur Kirchenlehrerin 

erhoben.  

Als jüngstes Kind einer Adelsfamilie wuchs Hildegard in Rheinhessen, 

Deutschland, auf. Mit 14 Jahren kam sie in ein Benediktinerkloster, legte 

mit 17 die Gelübde ab und wurde später zur Leiterin der wachsenden 

Schwesterngemeinschaft. Seit ihrer Kindheit war Hildegard mit einer be-

sonderen Wahrnehmungsgabe ausgestattet. Sie vernahm den göttlichen 

Auftrag ihre Visionen niederzuschreiben. So entstanden im Laufe ihres 

langen Lebens (1098-1179) drei große theologisch-kosmologische  
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Werke, eine umfassende Natur- und Heilkunde sowie einige kleinere 

Schriften.  

Hildegards Heilkunde findet bis heute Beachtung. Erstaunlich viele Men-

schen orientieren sich an ihren gesundheitlichen Empfehlungen und Er-

nährungstipps. Diese sind eingebettet in ihre Verkündigung und ihren un-

ermüdlichen Aufruf, Gottes Heilswege zu suchen und Seinen Willen zu er-

füllen. So wurde Hildegard neben ihren zahlreichen Aufgaben als Äbtissin 

auch Beraterin einflussreicher Persönlichkeiten, u.a. Päpsten, Bischöfen, 

Kaisern und Gelehrten. Ein Großteil ihrer (ca. 390) Briefe sind noch erhal-

ten. Die universal begabte Nonne hat sich übrigens auch als Bauherrin ei-

ner eigenen Klosteranlage einen Namen gemacht: Kloster Rupertsberg 

bei Bingen. Darüber hinaus gründete sie noch eine weitere Niederlassung 

in Eibingen bei Rüdesheim. 

Mit ihrer besonderen Sensibilität konnte Hildegard Töne und Klänge des 

Universums wahrnehmen, die sie zum Niederschreiben und Dichten ihrer 

insgesamt 77 geistlichen Lieder inspirierten. Diese wurden u.a. bei liturgi-

schen Feiern vorgetragen. Noch in hohem Alter reiste die engagierte „Po-

saune Gottes“ durch ganz Deutschland, um in Kathedralen und auf öffent-

lichen Plätzen zu predigen, den Menschen Orientierung zu geben und 

Gottes unerschöpfliche Liebe kundzutun. Nach einem 

erfüllten Leben stirbt Hildegard am 17.September 

1179.                                                                       

Autorin: Ursula Klammer, Hildegard von Bingen – 

Prophetin für unsere Zeit. (Tyrolia 2025)  

 

Wir freuen uns, dass wir die Autorin Ursula Klammer 
für einen spannenden Vortrag am Montag, 28. Sept., 
19:30 Uhr, im Pfarrheim Innervillgraten gewinnen 
konnten.Thema: „Pflege das Leben – Säulen der 
Gesundheit nach Hildegard von Bingen“. Herzliche Einladung! 
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Wissenswertes für die Jugend der Pfarren 
 

 

Wissenswertes für die Kleinen der Pfarren 
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Geburtstage September 2026 
 

87 Senfter Josef, 91 
79 Schett Johanna,133/1   
78 Kraler Michael, 100   
76 Mühlmann Paula, 175/1    
74 Ortner Josef, 35   
73 Moser Ferdinand, 184   
73 Hofmann Johann, 145   
73 Ortner Monika, 9   
72 Pitterle Josef, 4   

 

Die Pfarre Außervillgraten gratuliert allen „Geburtstagskindern“ 
von ganzem Herzen und wünscht viel Gesundheit, 

Kraft und Gottes Segen. 

 
In die ewige Heimat gingen uns voraus… 

 
Andreas Weitlaner, 83 Jahre    *06.08.2026   
Bernhard Trojer,     85 Jahre    *01.08.2026    
 

Nur wie ein Hauch ein Menschenleben ist. 

Wie schnell ist es vergangen! 

Was wir geliebt, wird schmerzlich dann vermisst. 
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Pfarre Innervillgraten 

 
Geburtstage September 2026 
 

89 Alfons Schett, 97c 

88 Hermann Gutwenger, Missionär  
85 Theresia Walder, U. Schaller 
81 Katharina Wiedemair, 12 
80 Philipp Senfter, I.Maurer  
80 Alfons Haider, Pranter  
79 Stefania Schaller, 138 
78 Josef Fürhapter, 123 
77 Elisabeth Mair, Stuner 
77 Johanna Mair, Mattn 
75 Elfriede Steidl, 135 
75 Paul Mair, 131 
74 Cäcilia Haider, 61 
71 Alois Mühlmann, 94 
71 Josef Steidl, 74 
 

Die Pfarre Innervillgraten gratuliert allen „Geburtstagskindern“ von 
ganzem Herzen und wünscht viel Gesundheit, Kraft und Gottes Segen. 

 
 

 

Besuchs- und Begleitdienst Innervillgraten  

HEREINSPAZIERT  

Der Besuchs- und Begleitdienst Innervillgraten lädt 
herzlich zum Seniorentreff mit Kaffee und Kuchen 

am Samstag, 26. September 2026 

um 15.00 Uhr in den Pfarrsaal ein. 
 
Abholdienst: 
bei Annemarie Schett unter 0680/1438578 
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am Mittwoch, 16.09.2026 

nach dem Gottesdienst im Gasthof Bachmann 
für alle, die schon etwas in die Jahre 
gekommen sind. 
Und wiederum auch an all jene, die das 
Angebot noch nicht wahrnehmen konnten und 
Interesse haben, die Einladung zu kommen.  
 

 

 

 

 

 

 

Liebe Kinder!  

-liche Einladung  

zum Kindersingen am                            

Samstag, 05. Sept. und Samstag, 26. Sept.                          

um 17.00 Uhr im Pfarrsaal.  

Wir freuen uns auf euch! 

Pfarrer Andreas, Anna und Daniela                      
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Gebet zum Heiligen Schutzengel 
 

Heiliger Schutzengel, von Gott uns gesandt, 
begleite unsere Pfarrgemeinde durch das Land. 

Sei bei den Kindern, den Alten und den Kranken, 
stärke ihre Herzen, ihr Hoffen und Denken. 

 
Wache über alle, die beten und glauben, 
die auf Gottes Nähe und Liebe vertrauen. 

Begleite die Familien Tag für Tag, 
damit Gottes Friede bei uns wohnen mag. 

 
Sei bei den Menschen, die Dienste verrichten, 

die trösten und helfen, die Hoffnung ausrichten. 
Segne die Arbeit in Kirche und Haus 

und breite deinen schützenden Mantel über alle aus. 
 

Wenn Sorgen und Zweifel den Weg uns erschweren, 
lass uns auf Gottes Verheißungen hören. 
Führe uns sicher durch Freude und Leid 

und bleibe an unserer Seite allezeit. 
 

So wollen wir leben als Gottes Gemeinde, 
verbunden in Liebe, im Glauben und Freunde. 

Heiliger Schutzengel, begleite uns stets, 
damit Gottes Segen mit uns allen geht. 

 
Amen. 

 

 

 

 

Wissenswertes für die Pfarren 

 
Sprechstunden und Erreichbarkeiten 
 
Pfarrprovisor Paul Salamon 
Tel.: 0676/8730 7809 
E-Mail: paul.salamon@dibk.at 
Sprechstunden nach Vereinbarung 
 
Mithelfender Priester Andreas Schätzle 
Tel.: 0676/8730 7876 
E-Mail: andreas.schaetzle@dibk.at 
Sprechstunden nach Vereinbarung 

ABWESEND: 7. September bis 20. September 
 
SR-Leiterin Anita Webhofer 
Tel.: 0676/8730 7889 
E-Mail: anita.webhofer@dibk.at 
 

SR-Koordinatorin Kathrin Reiter 
Tel.: 0676/8730 7877 
E-Mail: kathrin.reiter@dibk.at 
 
 
Öffnungszeiten Pfarrbüros 
 
Innervillgraten - Maria Schett 
Tel.: 04843/5306 
Mail: pfarre.innervillgraten@dibk.at 
Freitag  8-10 Uhr 
 

Außervillgraten - Maria Schett 
Tel.: 04843/5228 
Mail: pfarre.ausservillgraten@dibk.at 
Dienstag 8-10 Uhr 
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